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Die MMeilsty-Amee interniert?
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachu » «.
Aus den Militärpapieren Wehrpflichtiger besonders

Reklamierter muß deutlich hervorgehen , daß sie aus dem
Heeresdienst infolge Demobilmachung -entlasten sind.
Wehrpflichtige, die wahrend des Krieges überhaupt nicht
zum Heeresdienst eingezogen waren , erhalten einen Ver¬
merk in die Militärpapiere , daß sie während des Krieges
gum Heeresdienst nicht eingezogen waren und infolge De¬
mobilmachung vom Heeresdienst entlasten sind. Zur Ver¬
meidung einer Internierung durch den Feind werden die
Herren Bürgermeister um ortsübliche Bekanntmachung er¬
sucht. Die Gemeinden pp. wollen die in Frage kommenden
Militärpapiere einsammeln und .durch einen Boten dem
zuständigen Landratsamt überbringen lasten, woselbst die
Papiere in Ordnung gebracht werden.

Leute aus Lahnstein und nächster Umgebung können
sich in dieser Angelegenheit an das Bezirkskommando
wenden

Alle diesbezüglichen bisher ergangenen Bekanntmach¬
ungen im diesseitigen Landwehrbezirk werden hiermit auf¬
gehoben.

Im Aufträge des Soldatenrates:
von Hagen,

Masor z. D . und Bezirkskommandeur.
- || -

An die Herren Bürgermeister des Kreise«.
Gemäß Bundesratsbeschluß vom 30. Januar 1917 ab¬

gedruckt in Nr . 19 des Reichsgesetzblattes vom 1. Februar
1917,  hat am 4. Dezember 1918 eine kleine Viehzählung
stattzufinden . Die Zählung erfolgt gemäß ministerieller
Anordnung in demselben Umfange , wie am 2. September
1918,  also einschließlich der Ziegen, Kaninchen und -des
'Federviehs.

Indem ich auf die vorerwähnte Verordnung noch be¬
sonders Hinweise, ersuche ich das Erforderliche wegen der
Zählung sofort zu veranlassen . Die näheren Anweisungen
-für -die Zähler und die Gemeindebehörden enthalten die
Zählbezirkslisten C bezw. b-ie Gemeindelisten E . Die nö¬
tigen Formulare werden Ihnen in den nächsten Tagen An¬
gehen . Die ausgefüllten Erhebungsformulare , die Zählbe¬
zirkslisten und -die Gemeindelisten beide in einfacher Aus¬
fertigung sind mir bis spätestens 8. Dezember 1918 einzu¬
reichen.

Genaue Einhaltung dieses Dermins ist unbedingt er¬
forderlich . Vordrucke früherer Zählungen sind zu verwer¬
ten . Es muß streng darauf gehalten werden, daß die Liste
6 als Zählbezirks - und die Liste E als Gemeindeliste und
nicht umgekehrt verwendet werden . Reicht eine Liste nicht
aus , so ist, wie vorgeschrieben, eine zweite, dritte usw. zu
benutzen. Das Ankleben von Fahnen ist zu vermeiden.

St . Goarshausen , den 21 . November 1918.
Der Landrat.

I . V.: Herpell.

Abschrift . ~
Nach der Entwicklung der letzten Wochen muß mit der

Möglichkeit gerechnet werden , daß die Demobilmachung des
"Deutschen Heeres sich nicht so allmählich und schrittweise
vollzieht, wie das früher gedacht war und besonders nach
der Wohnungsfrage förderlich wäre , daß vielmehr die über¬
wiegende Mehrzahl ziemlich gleichzeitig aus dem Heeres¬
dienste ausscheidet und sich daher in vielen Orten , nament¬
lich den großen Verkehrs- und Industriezentren , stark an¬
sammelt . Den Gemeindebehörden erwächst dadurch die
nicht ernst genug zu nehmende Pflicht , Vorkehrungen zu
treffen , daß die zurückgekehrten Krieger in einer Weiie
Unterkommen können, die Männern gegenüber, die für
das Vaterland gekämpft und gelitten haben, würdig und
angemessen ist. Zweifellos wird der überwiegende Teil in
feine alten Verhältnisse zurückkehren und selbst für sich
sorgen können. Immerhin wird doch eine große Zabl
übrig bleiben, für deren Unterkunft die Gemeinden wäh¬
rend der Uebergangszeit helfend einzutreten haben würden.
Darüber , wie groß diese Zahl im einzelnen Opte sein wird,
werden sich fetzt naturgemäß nur Vermutungen anstellen
lasten . Anhaltspunkte werden jedoch dadurch zu gewinnen
sein, daß bei den Militärbehörden angefragt wird , in
welchem Umfange und in tvelchen Zeitabschnitten die örc-
lichen Entlastungen stattfinden . Danach muß mit der Er¬
mittlung und Schaffung von Unterkunftsmöglichkeiten uw
tzesäumt vorgegaugen werden . Wo Wohnungsnachweise
vorhanden sind, müssen sie, sofern dies bisher noch nicht
geschehen ist, ihre Tätigkeit ganz allgemein auch auf die
Vermittlung möblierter Zimmer und von Schlafstellen

ausdehnen . Sie müssen durch geeignete Veröffentlichungen
Anmeldungen von solchen zu gewinnen suchen. Der Be¬
völkerung ist nahezulegen , verfügbare Räumlichkeiten auch
dann herzugeben, wenn ein wirtschaftlicher Zwang dazu
nicht besteht. Es ist darauf hinzuweisen , daß es sich nur
um kurze Zeit handelt , daß volles Entgelt gezahlt wird,
und daß nötigenfalls die Gemeinden aus Mitteln der
Kriegswohlfahrtspflege die Kosten übernehmen.

Wo Wohnungsnachweise nicht bestehen, müssen die Ge-
< meindebehörden selbst entsprechende Maßnahmen treffen.
- Vor allen Dingen aber werden Säle und andere größere
> Räume in öffentlichen Gebäuden , sowie in Gasthäusern,
I Fahriken , Geschäftshäusern usw. zu gemeinsamer Behec-
; bergung mehrerer einzurichten sein. Auch auf die nicht
! wieder von Kranken belegten Vereinslazarette fei hinge-
: wiesen, die wegen ihres Bestandes an Betten besonders

wichtig sind. Im Allgemeinen kann wohl erwartet werden,
daß die erforderlichen Räume ohne Anwendung von Zwang
verfügbar gemacht werden können, zumal es sich, wie schon
betont, nur um eine Benutzung auf kurze Zeit handeln
wird . Sonst würde in denjenigen Gemeinden , in denen
die Gemeindebehörde zu den in §§ 2— 5 der Bekanntmach¬
ung über Maßnahmen gegen Wohnungsmangel vom 23.
September ds. Js . bezeichneten Anordnungen ermächtigt
ist, auf Grund des § 5 vorzugehen sein. Dort , wo die
Gemeinde diese Ermächtigung noch nicht erhalten hat,
würde sie auf dem kürzesten We-ge bei mir zu beantragen
sein, sofern die Notwendigkeit hervortritt . Auch bietet §
9 der Verordnung die Möglichkeit, noch weitergehend« Be-
fugniste für die Gemeindebehörden zu -erwirken.

Aeußerstenfalls würde endlich der Weg der polizeilichen
Verfügung gemäß § 127 des Landesverwaltungsgefetzes
beschritten werden können. Sie würde , wenn wirklich ein
dringender Notstand die Unterbringung der Krieger for¬
dern sollte und der Gefahr ihrer Obdachlosigkeit auf ande¬
rem Wege nicht vorgebeugt werden könnte, in der Vor¬
schrift des § 10 II . 17 A. L. R . ihre Stütze finden und
im Wei-gernngs - und Beschwerdefalle gemäß §§ 53 und
132 L V. G. alsbald zwangsweise zur Ausftihruno - ae-
bracht werden können.

Aus einer größeren Stadt des Westens ist mir bekannt
geworden, daß sie ohne erhebliche Schwierigkeiten sich- be¬
reits auf Unterkunstsgelegenheit für 10 000 entlassene
Heeresangehörige in gemeinsamen Quartieren hat rüsten
können. Aehnliches dürfte bei eifrigem Bemühen und
ei.tscheidenen Vorgehen auch anderswo möglich sein.

Ew . (Tit .) ersuche ich, auf die Gemeindeverwaltungen
Ihres Bezirks unverzüglich im Sinne dieses Erlasses ein¬
zuwirken. lieber bemerkenswerte Tatsachen und Beobach¬
tungen bei Lösung der fraglichen Aufgaben bitte ich mir zu
berichten.

Berlin  W . 66, den 7. November 1918.
Wilhelmssttaße Nr . 80.
Der Staatskommissar für das Wohnungswesen.

gez. Freiherr von C o e l s.

statt, wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltliche»
Rat in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteile«
wird.

St . Goarshausen , den 29 . Dezember 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

H. B .: Herpel ».

Gouvernement der Festung Main ».
Abt. Mil . Pol . Nr . 32 670.

Gemäß Vereinbarung mit -dem Reichsbankdirektoriu»
in Berlin wurden die Reichsbankstellen Mainz und Wies¬
baden angewiesen, das von den Städten Mainz und Wies¬
baden herausgeg -ebene Notgeld wechselseitig in Zah-lung z«
nehmen.

Zur Beruhigung der Bevölkerung wird ergebenst ge¬
beten, diese Maßnahme durch die Presse sowie durch öffent¬
lichen Anschlag zur allgemeinen Kenntnis der Bevölkerung
zu bringen.

Mainz,  den 17. November 1918.
Im Auftrag des Arbeiter - und Soldatenrates.

Das Gouvernement Mainz.
V. S . d . G.

Für den Chef des Stabes.
gez. Sommer,  Major.

Wird veröffentlicht . Die Herren Bürg -ermeister de«
Kreises ersuche ich um ortsübliche Bekanntmachung.

St . Goarshausen , den 27 . November 1918.
Der Landrat.

I . V .: Herpell.

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Vorstehenden Abdruck zur Kenntnis und geeigneten

weiteren Veranlassungen.
Um in der nächsten Zeit nach der Entlassung der

Heeresangehörigen die Städte möglichst zu entlasten , muß
angestrebt werden , die Wohnung oder auch nur Unter¬
kommen Suchenden auf dem Lande und in kleineren Orten
unterzubringen . Es ist desbalb zu ermitteln , wieviel
Menschen einzelne und zu mehreren , in dortiger Gemeinde
vorläufig ein Halbjahr sich einmieten können, und das Er¬
gebnis in bestimmter Zahl mir bis zum 6. Dezember ds.
Js . anzuzeigen.
- St . Goarshausen , den 27. November 1918.

Der Landrat
I . V. : Herpcll.

. Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden an>

Montag , den 2. Derember 1918,
vormittags von 9—1 Uhr,

durch den Königl . Kreisarzt , Herrn Geb. Medizinalrat Dr
Mayer im städtischen Krankenhause zu St . Goarshausen
abgehalten.

St . Goarshausen , den 22 . November 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . B .: H e r p e l l.

Die nächste Mutterberatungsstunde findet in der Frei¬
herr von Stein -Schule zu Oberlahnstein am

Donnerstag , den 5. Dezember,
nachmittags 4y2 Uhr,

Bekanntmachung der KreisbeUeidungsstelle St . Goars¬
hausen in Niederlahnstein über die Verteilung der zugewie¬
senen Baumwollnähfäden , Leinennähzwirn, Strick- und

Stopfgarn.
A» die Herren Bürgermeister de« Kreis««

und die Kleinhändler.
I . Der Verkauf der Nähfäden und Garne findet vom 1.

Dezember 1918 bei folgenden Kleinhändlern statt:
1. in Oberlahnstein bei:

a ) Frl . Anna Maldan -er, b) Jakob Rüdell , c) Heinrich Niv°
derberger , 6) Witwe Leonhard Becker, e) Heinrich Schu-
chacher, f) Witwe Jakob Vogt;

2. in Braubach bei:
a) Witwe Karl Berger , t>) Rudolf Neuhaus , c) Geschwister
Schumacher — für die Gemeinden Dachsenhausen, Filsen,
Hinterwald , Kehlbach, Niederbachheim, Oberbachheim,
Osterspai und Braubach;

3. in St . Goarshausen bet:
a ) Wilhelm Rohe, b) Wilhelm Kadesch, c) Ludwig Hirsch—-
für -die Gemeinden Auel , Bornich , .Ehrenthal , Eschbach,
Patersberg , Prath , Reichenberg , Reitzenhain , Rettersharn,
Weyer, Wellmich, Kestert und St . Goarsh -ausen.

4. in Caub bei:
a ) Witwe Wilhelm Bauer , b) Witwe C. Brögmann , c)
Witwe Heinrich Esau , d ) Heinrich Josef Clos , e) Martin
Kraus , f) (Geschwister Werr — für -die Gemeinden Döp-
scheid, Lipporn , Sauerthal , Weisel und Caub;

5. in Nastätten bei:
a ) B . Leopold, b) Salom -on Stern , c) Eduard Schüler , d)
Hermann Grünewald , e) Georg Bleudge, f) Heinr . Schenk,
g) Gustav Mannheimer — für die Gemeinden Betteudorf^
Buch, Casdorf , Diethardt , Endlichhofen , Himmighofen,
Holzhausen, Lautert , Münchenroth , Obertiesenbach, Oels¬
berg, Ruppertshofen , Weidenbach-, Welterod , Strüth , Win¬
terwerb , Niederwallmenach , Oberwallmenach , Bogel, Na¬
stätten;

6. in Niederlahnstein bei:
a ) Sigmund Levy, b) Joses Hastrich — für die Gemeinden
Fachbach, Mellen , Nievern , Frücht , Niederlahnstein;

7. in Camp bei:
Jakob Balhasar Diesler — für die Gemeinden Camp,
Dahlheim , Lierschied, Lykershausen , Nochern;

8. in Miehlen bei:
a ) Emil Friedberg , b) Hermann Strauß , c) Berle Strauß
Ij:., lyGeschwister Hermann , e) Witwe David Paul --- für
die Gemeinden Miehlen , Berg , Ehr , Hunzel, Mariensels,
Pissighofen, Gemmerich.

II . Der Perkauf sindet nur gegen von den Bürgermei¬
stern ausgestellten Bezugsscheine statt . Diese bedürfen nicht
der Ausfertigung durch -die Unterzeichnete Stelle.

Den Bürgermeistern der Landgemeinden ist es gestat¬
tet, die.aus die Haushaltungen (nicht Kleinverarbeit « und
Anstalten ) ihrer Gemeinde entfallenden Mengen gegen
Empfangsbescheinigung in Empfan -g zu nehmen und Ver°?
teilung auf Grund einer Berteilungsliste vorzunehme« M
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1)te Empfangsbescheinigung für Baumwollnähfäden muß
die Angabe der Zahl der Einwohner enthalten . Die Ber-
deilungslisde ist nach Verteilung hier einzureichen.

III.  Auf je 2 Personen entfällt eine Rolle Baumwoll-
»Shsäderr.

IV.  lieber Leinennähzwirn, Stopfgarn und Strickgarn
dürfen Bezugsscheine nur über die nach den übersandten
Listen den Gemeinden zugewiesenen Mengen ausgestelltwerden.

V.  Die Lage Strickgarn enthält 50 Gramm, die Docke
Strickgarn 20 Gramm Garn.

VI.  Bei der Verteilung von Leinen Nähzwirn, Stopf-
nnd Strickgarn sind in erster Linie die schwer arbeitende
Bevölkerung zu berücksichtigen. An eine Person darf nicht
mehr als : a ) 1 Wickel Leinennähzwirn , b) 10 Gramm
Strickgarn , c) 1 Wickel Stopfgarn abgegeben werden.

VII. . Die Kleinhändler dürfen Nähfäden und Garne
«ur arr die ihnen zugewiesenen Gemeinden abgeben.

VIII.  Die Kleinhandelspreise betragen: 0,32 Jt für 1
Rolle Banmwollnähfäden zu 200 Meter ; 0,15 Jt für 1
Wickel Leinennähzwirn ; 0,14 M für 1 Wickel Stopfgarn zu
5 Gramm ; 0,9o Jt  für 1 Lage Baumwoll -Strickgarn 12er
zu 50 Gramm ; 0,38 Jt  für 1 Docke Baumwoll -Strickgarn

29  Gramm ; 1,10 M für 1 Lage Doppelgarn zu
nO Gramm ; 0,44 Jt für 1 Docke Doppelgarn zu 20 Gramm

Niederlahnstein , den 22 . November 1918.
Kreisbekleidungsstelle St . Goarshausen

in Niederlahnstein.
Der Geschäftsführer : B o s i n g.

114 Uboote abgeliefert.
London,  27 . Nov. Reuter . 27 deutsche Uboote ka¬

men heute in Harwich an . Damit erhöht sich die Gesamt¬
zahl der abgelieserten Boote aus 114.
Änderungen derWaffenstillftandsbedingungenin derTürkei

Haag,  28 . Nov. Reuter erfährt , daß die Durchführ¬
ung des Waffenstillstandes in der Türkei neue Schwierig¬
keiten mache. Eine Anzahl Deutscher, hauptsächlich Eisen-
bahnangesteillte, sollen in der Türkei bleiben.

Das Schicksal der Ostasrika-Kämpser.
Berlin,  28 . Nov. Aus eine Anfrage der deutschen

Wassenstillstandskommission über die weitere Behandlung
der deutschen Truppen in Ostasrika, die gemäß Art . 17 der
Wassenstillstandsbedingungen das Schuhgebiet zu räumen
haben, hat das englische Kriegsministerium geantwortet,
daß die deutschen Truppen in einer Stärke von 155 Euro¬
päern , 1164 Akaris und etwa 3000 sonstiger Farbigen , dar¬
unter 282 Häuptlingen , die Waffen gestreckt hätten . Die
Beranlasiung hierzu sei die Mitteilung des feindlichen
Oberbefehlshabers an den General v. Lettow-Borbeck über
den Abschluß des Waffenstillstandes in Europa gewesen.

Stärke und Zusammensetzung der Vesatzungstruppen
noch nicht bestimmt.

Im linksrheinischen Gebiet laufen unzählige Gerüchte
um iiber die Stärke und Art der künftigen Besatzungstrup-
pen . Alle diese Nachrichten sind falsch, da der Oberbefehls¬
haber der Alliierten noch keinerlei Entscheidung in dieser
für das linksrheinische User bedeutsamen Frage getroffen
hat . So wie bestimmte Nachrichten vorliegen,' werden sie
alsbald veröffentlicht werden, wie auch über die Reqeluna
des Personenverkehrs nach den besetzten Gebieten

Vorsitzender der Waffenstillstandskommission : '
Erzberger,  Staatssekretär.

Scheidewann scheidet aus der Regierung
_ Berlin,  28 . Nov. Mil Solis Ruck-ritl kann wohl
Sicherheit gerechnet werden. Die größte Schwierigkeit bietet
zurznt die Frage seines N -.chfolqerS. Daß Scheidemann
und Erzberger au? der Regierung auSscheiden, gilt nicht
als unwahrscheinlich. Aber auch hier würde die Besetzung
durch geeignete Männer Schwierigkeiten mit sich bringen
Daß Kautsch für einen dieser Posten in Frage kommt hält

DMZ Kreis.

Tagung der Friedenskonferenzin Paris.
. - e nJ ' 20 - Nov. Es bestätigt sich, wie Havas meldet,
daß die Friedenskonferenz nicht in Versailles , sondern in
Paris im Auswärtigen Amt stattfinden wird . Lloyd
George wird gleichzeitig mit Wilson in Paris eintreffen

der ersten Vollsitzung werden die einzelnen Kommis-
sivnen ernannt , die die verschiedenen Fragen iu allen Ein¬
zelheiten beraten und der Konferenz Bericht vorlegen wird
Dre Konferenz wird dann die definitive Beratung be-
grnneit . Diese wird 3 Monate dauern und die Unter¬
zeichnung des Vertrages wird nicht vor April erfolgen.

waldiger Zusammentritt der Friedenskonferenz ? i — M«••.»»!»* >>-. " »-» Pr,,, »-» m # rage rommr, faält
^ ondon , 27 . Nov. Reuter . Die Friedenskonferenz man mu Rücksicht auf seine tschechische Staatsangehörigkeit

kann eher zusammentreten , als angenomm -'n wurde da ' * ur no* für ausgeschlossen,
viele Vorbereitungen beendet sind. Die englischen Frie-
densdelegierten und ihre Stäbe werden zwischen 450 gnd
o00 Mann stark sein. Unterkünfte für sie werden binnen
14 Tagen vorbereitet sein. U. a . werden sich Lloyd George
und Clemenceau während Elemenceaus Besuch in London
über den Termin des Zusammentritts der Friedenskonfe¬
renz besprechen. '

Kein Friede ohne Rußland?
Zürich,  28 . Nov. Wie der „Deutschen Taaesztg ."

von gut unterrichteter amerikanischer Seite mitgeteilt wird,
ist die Regierung der BeremigtenStaaten entschlossen, nicht
eher rn Friedensverhandlungen einzutreten , .als bis Ruß¬
land durch eine zentrale bürgerliche Regierung an den Ber-
handlungen teilzunehmen imstande ist. Die endgültigen
Fr,edensverhand ^ ngen werden solange hinausgeschoben
haben " ' Verbündeten dauernd Ordnung geschaffen

Kein Friedensavoebrt der Entente
während des Krieges.

Berlin,  29 . Nov. Entgegen den Gerüchten von an

zur Stande noch für ausgeschlossen.
Die „Rote Fahne" das Zentralorgan der Spartakusgruvve

erhebt folgende Anklagen im Fettdruck:
„Wir klagen die sozialistische Regierung Scheidemann-

Ebert an. das deutsche Proletariat, den internationalen
Kapitalismus, auffor̂en, die Hungerpeitsch; gegen die Re¬
volution zu erheben. Wir klagen sie an: angesichts der Berge
von Leichen, Männer Frauen und Kinder, die ihre ver
brecherische Kriegspolitik geschichtet hat aus dem drohenden. - . yai aus osm drohenden T • «- 17 V'
Hungertods von weiteren Zehnlausenden ein Parteiqeschäft upTm Eoblenz den außergewöhnlichniedrigenl
gemacht zu haben, eS dazu benützt,u haben, ihre Stellung" 1,15  Metern an. Dies ist also ein Unterschied von 8,05

Oberlahnstein , den 30. November.
!:! Das Krieg - v ld  in uneren Srraßen gelraliet

sich immer bunter. Gest rn kamen Infanterie mit Musik,
Äiller :?, Fuhrparkk lonnen in langen geschlossenen Reihen
du-ch uuse e Snuß -n und zwiss -n dies m Militär rollten
sich Auto-Kolonne - h udurch, wodu ch der Verkehr au , län¬
gere Z it öfters ins S 'ock.n geriet. Alle Leute sind trotz
der langen groß u Märsche und Eatbehrangen immer noch
bei guter Stimmung ; Es geht der Hsimut 'zu und dies
War ? bil t ausbalten

: : P o st a l i s che s. Die Quittungen über Invaliden -,
Unfall - usw. Renten für den Monat Dezember müssen amt?-
Uch beglaubigt sein.

) !( B a u e r n r a t. Wir machen nochmals aus die mor¬
gen im „Rebstock" bei Herrn Franz Bornhosen stattfindende
Bauernoersammlung zwecks Gründung eines Bauernrates
aufmerksam. Auch seien die Mitglieder des Lokomotiv-
führer -Bereins aus die Versammlung morgen Abend hin¬
gewiesen.

(!) Zur Nachahmung.  Durch Vermittlung der
Säuglingsfürsorge bewilligte der Kreisausschuß St . Go¬
arshausen einer Frau von hier eine Stillprämie von Mark
50,—-. Als die Frau eines hiesigen Bewohners schwer-
krank ins Krankenhaus zuCoblenz überfuhrt werden mußte,
ließ sie traurigen Herzens ihr kaum 14 ' Tage altes Kind¬
chen zurück. _Da fand sich eine echt deutsche Frau und
Mutter , die sich in aufopfernder und liebevollster Weise des
Kindchens annahm . Selbst Mutter eines Säuglings ver¬
trat sie nun die Stelle der kranken und später verstorbenen
Mutter und pflegte es sorgsam wie ihr eignes , so daß es
sich zusehends gut entwickelte. Ein Bravo dieser ebenso
mütterlichen wie vaterländischen Gesinnung!

!! Kaufmännischer Verein.  In den Kreisen
der hiesigen Kaufleute und kaufmännisch Angestellten gehr
man mit dem Gedanken um, sich enger anzuschließen als es
früher war und will man alle in dem einen „Kaufmänn¬
ischen Verein Oberlahnstein ", der schon lauge besteht, zu-
sammenfassen. Zu diesem Zwecke soll in den nächsten Tagen
eine diesbezügliche Versammlung stattfinden.

[:] Hausverkaus. Durch Vermittelung deS Agenten
Ckr . 4orn verkaufte Herr Lokomotivführer Käppele sein in
der Wi belinstraße gelegnes Haus an Herrn Schneider¬
meister Krätzer auS Düsseldorf zu 27 000 Mark.

Niederlahnstein , den 30. November.
(?) Ein st und j e tzt . Am 28. November 1882,

also vor 36 Jahren , erreichte der Rhein am Coblenzer
Pegel mit 9,20 Metern seinen höchsten Stand im verflosse-
nen Jahrhundert . Vorgestern dagegen zeigte die Pegel-

Stand von

in Deutschland zu befestigen. Wir klagen sie'dieser Verbrechen
an, die scheußlicher sind als alles, was der Hohenzoller auf
sich geladen." '

Zusammenschluß der Industrie des Besetzungsgebietes
Mainzer Brückenkopf.

-6M„Holländischen Hof" in Mainz tagte eine sehr star!-.

benden, namentlich aus dem Besetzungsgebiet Mainz , zu
einer Aussprache über die gegenwärtige Lage.

Im Laufe der Erörterung gab Herr Oberbürgermeister

Metern . So klein wie diesmal ist er zuletzt in dem beson¬
ders heißen und dürren Sommer 1911 "gewesen. Jetzt
ragen die sogenannten „Hungersteine ", von denen manche
interessante Inschriften tragen , aus dem Wasser heraus.

(§) Preise für Kunsthonig.  Die Erhöbung
der Zuckerpreise hat eine Neuregelung der Kunsthonigpreise
erforderlich gemacht. Nach der vom Staatssekretär des

I - r \ £J* » ” wriuuju -n von an - | ^ -o *“ utu uiuneantg gao » err r^verbüraermeiste«
deutsche Regierung im Dr. Göttelmann-Mainz von drei Telegrammen Kenntnis*

gchnensch-r Sette erhalten haben die auf gemeinsame Anfragen der Stadt und der Handels
soll, wird vor. amtlicherS :elle erklärt, daß die deutsche Re kammer Mainz von Staatssekretär Er.beraer
gierung zu keinem Ze tpuokt des Krieges, weder amtlich,- waren. Dieselben lauwten: '̂kretar Erzberger eingegangeunoch in naendeiner bpawuüinta» _ r . I i _ .
Ärten g enbeiner  beglaubigtenForm, ' Friedensangebote

Ein amerikanischer Berichterstatter über den
deutschen Rückzug.

dem Berichterstatter des ameri-
kanischen Pressedienstes wird unterm 26 il . erzählt daß
die Deutschen, die große Vorräte an Lebensmitteln und
Munition mit sich führten, durch das schnelle Vorrücken
tl* "men .anischen Abteilungen an der luxemburgisch-deut¬
schen Grenze überrascht worden seien Es blieb den Ameri-

rlSÄ Bewegungen zu verlangsamen.
Der Bericht schließt: Die abziehende Armee läßt wenig
Nukrüstungsgegerisiände zurück und singt auf dem Rückzug
Marschlleder. Der allgemeine Eindruck herrscht, daß. ob-
chon geschlagen, die Deutschen nicht besiegt sind.

Die ernste Gefahr unseres Zusammenbruchs.
Berlin,  89 . Noo Entgegen anderen Nachrichten

muß betont werden, daß die Gefahren unseres Zusammen¬
bruchs außerordentlich groß sind Der Waffenstill'tands-
rommifllon soll, wie wir erfahren, das statistische Material

Honig vom 8. November 1918 (R . G . Bl . 150) beträgt der
Kleinhandelspreis für Kunsthonig bei Abgabe in Paketen
oder Dosen bis zu 1 Kilogramm Reingewicht 80 Pfg . ein¬
schließlich Verpackung, bei losem Verkauf (Ausstich aus grö¬
ßeren Gefäßen) 78 Psg . für das Pfund !. Das bedeutet eine
Erhöhung um 5 Pfg.

Braubach, den 30. November.
) -( G ü n st i g e r S t a n d unserer städtischen Fffranzen.

Wie sich aus der Schlußrechnung des Jahres 1917 ergeben
hat , Ichließt diese mit einem Ueberschuß von etwa 16 000
Mark ab. Der Stadtwald erbrachte eine Mehreinnahme
von 40 000 Mark und dieses Jahr soll der Ueberschuß ans
bem Waldgeschäft sogar etwa 91000 Jt  Betragen.

,'Vorrä5e , welche nicht abgeführt werden können kön- I « - (: l 6 s b e s chä d i g t e. Die Ortsgruppe der
nen ohne Verletzung derWafsenstillstandsbedinaünaen Kiiegsbeschadigten von Oberlahnstein und Umgegend, der
von Kommunen , Konsumvereinen , Privatpersonen ! t UĈ OielTgen Kriegsbeschädigten sich angeschlossen ha-
gekauft werden . Kauf soll schon dieser Daae stattfinden f'aIt mDr3en  Sonntag eine Versammlung in Osterspai

Durch diese Telegramme sind wesentliche Besoraniss- in<? Zwar mittags V22 Uhr beginnend in der Wirtschaft
bre an die Besetzung von Mainz geknüpft wurden erfreu - Ü?" ^ Dw vorliegende wichtige Tagesordnung er-
licher Weise behoben worden . wun,cht, daß die Bersammlung recht zahlreich besucht wird

=e&äSÄÄws äms «j -sriirS

1. „Kohlenlieferung aus Saarrevier nach Besetzung ge¬
währleistet . Wegen Kohlenlieserung selbst Reichskoh-
leukommissar zuständig ."

2. Schiffah-rt auf Rhein und Nebenflüssen durch Waf¬
fenstillstaudsabkommen gewährleistet . Bisheriges Ber-
halten der Franzosen spricht dafür , daß diese Beding¬
ung emgehalten wird ."

3. ~

B fZ « ' 7 ro,l r̂,r  wahren , das statistische Material ." 7 Ln , weroen. findet am Sonn, half, ganz entbehren. Wenn man aber bedenkt daß der
mit bSf 2 ? affflS d hül .̂rfliw 'ng gestellt werden, da Kursaales ftm? vormittags9 Uhr, im Theaterd-s Wildschaden im verfloffenen Jahre 4317 Jt  betragen hat

Auffassung be. der Entente entg-gentien. daß « urfaaler statt. sollte man annehmen, daß mehr Wild vorbanden seimit diese der Auffassung bei der Entente entgegentren,' daß , ^
Deutschlands Lage Nicht so schlimm sei, wie sie hingestellt Deutsches Etsenbahnpersonal für Belgien und
roeta?' . Nordfrankreich.
*. ,n *■ ,n ' 2 « ^ °,D: ® ie roie  h r̂en. sind fünf Fun- Ludwigshafen,  28 . Nov. Nack einer Wf,«» «•
an -t°h ünabJ ä»*T  besetzt, die der Spartakus - laffenen Bekanntmachnng der hiesigen Eisenbahn-Direktion
Lp - nahestehen. Sie verbreiten Nachrichten, die ihren besteht dis Entente aui Erfüllung der üi den WaffIn»ill-
«genen Wünschen und Interessen entsprechen. standsbrdingungen enthaltenen Forderung, daß dR deutsche

m , ^ ?errelch .Ungarns Verluste . ? e,f!nb ?i nper£ n,a[ in Belgien und Frankreich, auchnachdem
. Noo. Eme parlamentarische Korrespon- bre deutschen Besatzungen abgerückt sind wieder auf seinen

b-r amtlichen Verlustlisten Posten zurückkehrt. Die Entente sichert persönlichen Schutz
eine Zusammenstellung der Verluste Oesterreich Ungarns im Behandlung und ausreichende Verpfleguna zu Der
Kriege. Danach betrugen die Gesamtverluste an Toten und der Anzustellendensoll nicht feldgrau sein. Das
Berwundrten bis Mar 191S mer Millionen Mann. An I Bsrsonal soll die blaue Heimaluniform oder Zivil mit- - -h-uHiyuni u/iUHU . AN
Gefangenen werden 800 000 Mann und 17000 Offiüere
verzeichnet. " '
r n ? ^ M Nov . Wie Budapester Blätter berichten,
soll die Armee Mackensen beirehend«u§ ungefähr 170000
Manu und zahbeichem Kriegsmaterial in Ungarn inter-
rnert sein. Dieser Beschluß soll im geftrigen Ministerrat
. «f Wunsch der ftanzösischen Regierung gefaßt worden seü.! ! schwe? o^

Dienstmütze tragen.

Der Kohlenarbeiter -Ansftand in Oberschlesien.
in 29’ Nov. Ter Streik in Oberschlesien
st aufs schärfste nen entbrannt . Es haben schivcre Aus-

.chreitungen stattgefimden. Auf dem Gräsin -Johanna-
Schacht wurden der Direktor und verschiedene Beamte

sollte man annehmen, daß mehr Wild vorhanden sei. Für
unsere Stadt ist der Wildschaden eine größere Ausgabe die
aber durch eine Beihilfe von 1000 durch den Pächter
Baron Bauth verringert wird.

V Vom Lande.  29 . Nov. Es wird gefragt:
Wohin wollen wir kommen, wenn Räuberbanden aufs
Land ziehen? Diese Frage ist nicht unbegründet. Wrnn
eS der neuen Regierung auch im allgemeinen gelungen ist
die Ordnung aufrecht zu erhalten- und niemand zweifelt
an rgrem guten Willen so liegen doch Nachrlch'en vor,
daß in den ersten Tagen der neuen Eniwicklung erheblicher
Schaden angerichtet worden ist. So melde! die Ostpr
Z'g." vom 12. November abends, daß in Marienbura
Plünderungen vorgekommen find, wobei der Schaden auf
6 Millionen Mark angegeben ist. Es ist unbedingt nötig
daß überall auf dem Lande so schleunig wie möglich Orls-
nnd Gemeindeausschüsse oder Bauernräte, die von Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmernparitätisch zusammengesetzt sein
musstn, gebildet werden, die nicht nur die Aufrechierhaltung
d» Ernährung, sondern auch den Schutz des Eigentumsübernehmen.
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Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnftein.
in der Pfarrkirche zum hl. Marünus

Sonntag den 1. Dezember 1918 1 Adventssonntag.
61/* und 7 Uhr hl Messen; 7a/4 Uh Gymnastalmesse (Früb-

meffe) 9 Uhr Schulmesse mit Predigt ; 10- ^ Uhr Hochamt mit
Predigt Nachmittags 2 Uhr Herz Jesus Andacht. Heute General¬
kommunion der Jünglinge.

Am Dienstag und Freitag abends 5' /, Uhr ist Friedens-
a -.dacht

Am nächsten Mitiwoch feiert die Barbara -Bruderschaft ihr
.Patronsfest ; um l0 Uhr ist Hochamt mi> Predig ?; die Bruder-

ichaftsfah e wird von der Freiherr von Steinschule abgeholt
_ . Am nächsten Sonntag feiert die Jungfrauen -Bruderschaft ihr
Patron - fest; desgleichen die Marianische Kongregation , erster«
holt ihre Fahne an d r Freiherr von Stejnschule ab zum Hoch¬
amte. letztere hat nachmittags ihre Aufnahmefestlichkeiten

Gelegenheit zur hl. Beichte ist am Donnerstag und Freitag
von o Uhr ab für Jünglinge , am • amsta . -von 4 Uhr an für
Sr e ^utigfraucn , besonders für die Mitglieder der Jungfranen-
Bruderschaft und der Marian Kongregation . Der nächste Frei¬
tag ist der Herz-Jesu -Freitag

Am nächsten Sonn lag feiern wir das Fest der unbefleckten
Empfängnis der sei Jungfrau Maria

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 1. Dezember 19:8. 1. Adventssonntag.

Predigtgottesdienst Nachmittags 2 Uhr Kindergot-
UsSienst Frertag *,29 Uhr Frauenchor.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den , . Dezember 1918. 1 Adventssonntag.
7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche und gemeinsame

Kommunion der Erstkommnnikanten und Christenlehrpflichtiaen
Aunglmge. 8 '/i Uhr Kindermefle in der Jodannisktrche 8' . Uhr
hi Messe tn der Bardaraktrche . 10 Uhr Hochamt mit Predigt
L" bi r ^ohannlskirche . Nachmittags 2 Uhr Rosenkranzandacht
danach Beerdigung des ch Anton Elbeit -,̂ 4 Uhr Andacht in
der Johannlsktrche.

Montag 6- « Uhr Excquienamt für den 4 Anton Elbert.
Nächsten Sonntag Fest der unbeflekten Empfängnis Mariäs

„ Bltlandacht f. r̂ den Frieden : Dienstag und Freitag nachm.
i»4 Uhr tn der Johanniskirche ; Mittwoch abends ' /,8 Uhr inder Barbarakirche . v

rf 0liß 00  Generalkommunion für Jungfrauen und dieManamsche Kongregation
Gottesdienst-Ordnung in Braudach.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 1 Dezember 1918. 1. Adventssonntag.

s>- ch« u.- g-

Katholische Kirche
Sonntag den Dezember 1918. I . Adventssonntag.

... 7 I Fruhmefle. 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2 Uhr Adventsandacht ™

BekÄnnlmaltzungen

Die Lebensmittelstelle ist vom 89. November ab
nur Vormittags geöffnet.

Nachmittags ist für sämtlichen Verkehr geschloffen
Oberlahn ftein. den 27. Nov. 1918. Der Magistrat.

Bu Her
Buchstaben" ®tWiĉUns ber ^ 41  ausgegeben für die

Seyl. R. S . Sch bei Kaffei. Sp . St, T
U, B. Z einschließlich Urlauber bei Benner

Riederlahustein. den 29. November 1918.

_ _ Der Magistrat.
Diejenigen Einwohner welche im Besttze von Schutz-

Hieb- und Stichwaffen sind werden dingend ersucht, die-
be» 2. und Dienstag , den 3. De¬

zember Vorm von 872-12 Uhr und Nachm, von 2%
"rr Nbaus Lmggaffe abzuliefern. Es empfiehlt

"uen Zettel mit vollständiger Namens-
auffchnft zu befestigen.

Ich verfehle nicht, die Bevölkerung auf die Gefahr
h.nzuwe.sen, deren sie sich aussetzen, wenn bei späleren
Haussuchungen durch feindliche BesatzanqslruppenWaffennoch vorgefuvdkn werden. °

Niederlahnstein, den 29 November 1918
Der Bürgermeister: R 0 d y.

Ein Geldbetrag
i)t ols Fundsache hier abgegeben worden

Niederlahnstein, den 29. November 1918
_Die Polizeiverwaltung.

Es wird ein Waggon

Schnitts1.ein Waggon Bri«»We«ljriIle»r
bestellt. Wer noch nicht des ihm zustehenden Kodlenquan-
tams hat melde sich unter Vorlegen der Kohlenkarte bei
rer OrtSkohlenstelle im Stadtoerordnetensaale des Rath-
:;aufes am 2. und 3 Dezember, von 9—12 Uhr.

Niederlahnsteiu, den 30. November 1918.
_ Die Ortskohlenstelle.

VeliMlIMchUW.
Diejenigen Leute, die sich als Schreibgehilfe » ge

aneldet haben, wollen sich am 3«. 11 . 18 mr Laufe des
Nachmittags mit selbstgeschriebenem Lebenslauf Zimmer Nr. 3einsinden

Bezirkskommando.

Eivstellvag des ZWerkehrs.
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 25. ds

Nits , wird nunmehr der gesamte Perionenzugverkehr zwischen
Mainz Hbf. und Wiesbaden sowie Mainz Hbf. und Biebrich
West (— Rüdesheim) vom Freitag » de» 29 . ds Is.
vormittags 12-« Uhr auf einige Tage gesperrt. Eine Abfer¬
tigung von Personen, Exvreßgut und Gepäck nach und von
den reätsrheinsch gelegenen Stationen über Mainz Hbf findet
während der Sperrung nicht statt.

Mainz » de>: 27. November 1918.
EisenSchndirekliou Mainz.

Beschloß.
ZWkgsverstkigerW.

. Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, di in
Ansehung des in der Gemarkung Camp belesenen, im Grund
buche Band 15 Blatt 597 zur Zul der Eintragung des
Persteigsoermerks auf den Namen der Eheleute Fußgendarm
a D Heinrich Sommerfeld und Nosine geborene
Nevno in Camp eingetragene Grundstück: Hofraile,
Rhein,iraße Nr 2. Klur 20 Parzelle Nr. 962/695 etc. be¬
steh; soll vieles Grundstück am

18. 3r«««r 1919, R«ch« ttW 1% Uhr
durck das unierzeichnere Gericht, auf dem Gemeindezrmmer
in Camp versteigert werden. Der Versteigerungsvermerk
ist am 6 Juni 1918 in das Grundbuch eingetragen.

B raub  ach, den 2b Oktober 19*8.
Königliches Amtsgericht,

gez Bellinger ..
Ausgeferiigt Suchowsky,

Gorichlsschreiber des Kgl. Amtsgerichts.

Stoffwechselkrankheiten, Nervenleiden
Blutarmut, Schwächezustände, Lungen-, Mâ en-,Darmleiden,
Glicht, Rheumatismus, Arterienverkalkung , Zuckerkrankheit
Leber- und Nierenleiden usw. Vorzügliche Erfolge durch
kombiniertes Sauerstoff-Heilverfahren ohne jede Berufs¬
störung. Verlangen Sie kostenfrei ausführl. ärztliche Bro¬
schüre. Aerztl.Heilanstalt Sanavita vorm.Sanität *rat Dr.
Weise’s Ambulatorium. BerlinW. 35, PotsdamerStr. 123b.

DEa Grippe
sowie sonstige ansteckende Krankheiten
verhüten Sie, wenn Ihre Wäsche stets mit

Schmitz -Bonn ’s
.»Wasch - tmei KfegchfeSilqa“

nur V, Stunde gekocht wird.
Schmitz-Bonn’s „ Wasch - und Btsicfc «.
SüöISe“ hat außer einer großeaßleich - und
Reinigungskraft eine vorzügliche Desin-
iektionswirkung und werden durdh Ko'chen
der Wäsche mit „ Wasch , und B§~?eh»
hüJ ?e \yalle Krankheitskeime vemi ,tet.
Schmilz - Bonn ' s „Wasch - und
Liefchhiilfe “ ist kein ätzendes scharfes
Waschmittel , daher vollständig unschädlich

für die Wäsche.
„Wasch . und BleicfchUIt * “ ist vom
ariegsausschuß unter Nr. 2303 genehmigt;
man achte darauf, daß jedes Paket den

Aufdruck
„Wasch - ared B8eichhmte“
trägt. Alleinige Fabrikanten:

SCHMITZ. BONN S39KNE,
Chem . Fabrik Düsseldorf - Reisholz.

9 * ,

Hellgrauer WolsshMd
mit Nick lĥ lsband auf ..Prinz'

hörend, An'a g Noveu der entlaufen.
Wiederbrinizer Mark 50.— Belohnung.

Ankauf gewarnt Meldungen erbittet an
Bahimcister lu Waidow.

Dachsenhausen.

Loblenz»Löhrftratze \\
neben dem roten Rad : : Fernsprecher 1372

empfiehlt

WllWasHillen aller Art
wre:

Schwede'- Schnellwäscher, Schwede'- Karin»
Schwede's Kriegswaschmaschine, Schmidt's
Rotation , Schmidt's Hebel , Schmidt's Quer¬
hebel, Schmidt's Pendel -Waschmaschine, sowie
John 's Volldampf u. Weber 's Schneewittchen

oftlarten

Kräftige Arbeiter
sowie einige Schlosser

für dauernde und lohnende Beschäfiigung gesucht.
Emil Baer.

mm
mit Bierleitung zu verkaufen.

Ist. Adler , Oberlahnstein, Mittelstr. 12.

für Wiederverkäufer!
liefere wieder nach mir gelieferten guten  Originalen

Lichtdruck schwarz . . zu Mk. 42.50
• braun . . „ „ 45. -

Kupferdruckart .
Lichtdruck koloriert
Heliochrom (bunt)
halb Lichtdrucku. halb bunt

50.—
66 .—
60.—
55.—

VW' per 1000 Stück . "MU 4 - 6 Wochen Lieferzeit.

Papiergeschäft Etz. Schicke!
Oberlahnfteina. Rhein.

Ei»Pferdelrvecht
sowie 4 bis 5 Leute für
Landarbeit fofori gefacht.

Paul Leiktert.
Hofgut Kirschheimersborn.

Z » verkaufen:
Gebrauchte gute eichene

öchiffsdieleu. Kuroenhölzer
Ioh Bapt . Hemel»

Niederlahnstein.

Eine Wohnung
3 Zimmer, Küche und Zubehör
in Niederlahnstein zu mieten ge-
fucht Näh. Jostavnesstr. 16.

Nassauische Landesbank|
Nassauische SparkasseI

Wiesbaden, Rheinstr. 44, Fernruf 833, 844, 893, 6172.
Uttndelsloher , unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden
Die Nassauische Laudesbaiik ist amtlich» Hinterlegungsstelle für Mündel vermögen.

Reichsbank-Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600.
28 Filialen (Landesbankstellen) u. 208 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mflodelslcbere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter Festlegung

mit Kündigungsfrist.

Darlehen nnd Kredite in lautender Rechnnng
gegen Hypothek, Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne besondere

Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren (offene u. geschloss . Depots),
Vermietung verschließbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln-und Schecks,

Einlösung fälliger Zinsscheinc.

Hessen-Nassaui&ühe Lebeosverslcherungsanstalt
Behördliches Institut der Bezirksverbände der Regierungsbezirke Wiesbaden

nnd Cassel.
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17600. Fernruf wie oben.
Alle Arten von Lebensversicherungen gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen Landesbank'

Erfahr.Magenta
übernimmt die Vermessung,
Plananfert., Entwurfu Bau
von Eisenbahnen(mit Male-
riallief.), Straßen- u Kanal-
anlag, Ent» u. Bewäfferung,
Nivellements, Kostenanschi,
Kopierung rc. rc. Gefl. Offer-
>sn werden unter „Ingenieur
2868 an die Geschäftsst. erb.

GrSndl. konferoat.Klavierunterricht
wird erteilt . Offerten unter Nr.
3378 an die Geschäftsstelle.

Fast neuer Herd
umzugshalber preiswert zu ver
kaufen. Näheres Geschäftsstelle.

Ein neuerAuifomMvtel
und ein Kchreibpult zu verkau¬
fen. Wo, sagt die Geschäftsstelle

mit Hausgarlrn und
_sonstigen Lä dereien t»
St.Goarshavsen.Wellmicher-
stratze sofort zu verkaufen.

Näheres bei Stadtsekretär
Kor « in St . Eoaröhausen.

ZaialWg« MW»
für herrschafttichen Haushalt (8
Personen ) zum baldigen Eintritt
gesucht Frau M . A. Schmitz,
Niederlahnstein Gartenstraße 4

Favorit-Mden-Wn»
einzig beliebt infolge seiner Ge
dtegenheit und Reichhaltigkett.
geschätzt wegen seines gewählten
Geschmacks, bevorzugt weger-
seiner Preiswürdigkeit M̂ 1.16
postfrei) ist soeben erschienen.

Favorit de» best» Schaitti
Erdättlich bei der Internat ««
Sck « ittma » ufaktnr .Iresde «P

»G Nordstraße 58. » « -
»tnzBfi • m • ca • i



Lahnftelner Tageblatt- ttretsblatt für de« Dtreis St.Goarshaufen.

ToLes- f Anzeige.
Allmächtigen Hot eS in seinem

unersorschllchen Ratschluffe gefalle», gester»
Abend 87 , Uhr, nach längerem Leiden, meinen
mmgstgelletten Gatten , unfern treusorgenden
^ ^ r, Gchwiegeroater, Großvater , Bruder und
Onkel, Herrn

Kn ton Merk
«chiff-

Mitglied der Tchiffer-Bruderschost
im Alter von 65 Jahren , versehen mit den hl.
Sterbesakramenten, zu sich in ein besseres Jen.
httS abzubrrufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tranernbe Gattin. Kinde»

«nd « »gehörigen.
E ^ */lah »stei«. Oberlahnstein. Düffeldorf.

Main, , Soubenheim. B. ndorf, Engers.
den 2». November 1918.

»ie « rerdigung findet am » »«»tag . '»»« i.
«ml.. «— * = - von Lahnstr ,

»ntag  morgen
adgehalten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Leil-

nahme während der Krankheit , sowie für
die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdig
ung und den Exequien meiner innigstgelteb.
en Gattin , unserer guten Mutter , Schwiege-

mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwes-
ter , Schwägerin und Tante , Frau ^

MGelem Pmd,e» Schutt,
sagen wir Allen , insbesondere dem löbl.
Männergesangverein . Frohsinn ", den Sven-
d/rn von Kränzen und hl . Messen unferntiefgefühltesten Dank.

Schriftsetzer Josef Pi « k
nebst Kinder und Angehörige.

Oberlahnstein, 29. Novbr. 1918

Kranke!
v. Soheld, lOmapatb,

Cobleuz,
Biktorrastraße 26,

•kto » iftorU. »u> « chloßstr.,
nolen f et*I « ngot
(Münchner Kindl),

I# » in » eimWntt
NI M 0|r,

fnitiüm Mtt,r,
Mtwichri. M2 Ihr.
KjQOOGO &g

Zurückgesetzte

steife RMe
zu 3, 4 u5 Mb . auch besser,
Qualilälen , sowie

Seitsettr» ». 9«,«»
empfiehlt Jos . Hastrlrt,
_ Nieder lah nste in.

3nr
Himssihllllhlllltg

sämtliche Sorten

Därme
jfo lange Borrat abjugebin

rK. Kecht,
St . Goarshausen a./RH.

Todes- f Anzeige.

«mwitt Knkon öinkel
Ehegatte von A n n a G i n k e l geb . Bender,

ptttgtied mehreren Oe«d-erfchaste»

E großer Geduld ertragenem Leiden ver-
LN mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter ven nahezu 67
Jahren zu sich in in die Ewigkeit zu nehmen . 91 7

JHßnt iöer» anbten, Freunden und Bekannten zeigen dies
mit der Bitte um stille Teilnahme tiefbetrübt an 89

die trauernden Hinterbliebenen:
9m A«va 0 infiel  gcö. Berrder.

Osterspai, den 2V. November 1916.

_ - •OQO QOoon I

«sssäwsss » sAeizer

Vom Heeresdienst entlassen , zeige ich
hiermit dem geehrten Publikum an , daß
ich mit dem heutigen Tage meine

Bäekepei
wieder eröffnet habe.

Ich bitte um geneigten Zuspruch
GarL IranK , Bäckermeister.

Adolfstraße 54.

VoMf.-enensch«te,
***** D»« e«fch«he.

irr. 40, umzutauschen oder IN
»,chst, °de»

Hmnftieselz» «er-
tzgnson i  Aaar gut êrhaltene

I cherre«,«gaiefel Nr
142 (i Paar Lhevreaux- und 1
I * °9* Boxkalvschuhe prei-wert zu
verkaufen. Wede»lahn »ei«.

f Bahnhofstraße 4t V

, Ki eenes msbernesmeiirrt« 6eibenk(eib
M verkaufen. Wo. sagt die Ge-

f schäftssteUe.

>schwmzer TuchmHiel
für ältere Frauen Preis M.
6V.—, ein dunkelblauer,

schwerer Roch
für junge Mädchen, Preis
M . 10. — zu verkaufen.

Näheres Niederlahnstein»
Bergstraße 5

! ■ , ,fc... . .
IS Danksagung.
\fflm „  dliie » Freunden und Bekannten, den Schülerinnen und

^FriedrichSsegen, sowie Herrn Pfarrer Mencke
sür die trostreichen Worte am Grabe , die zahlreichen Kranrsvenben

■ Margaretha
sage « , wir hiermit herzlichsten Dank.

Familie Sugust Molßemns.

Danksagung

Einem geehrten Publikum von Oberlahnstein
sowie meiner geehrten früheren Kundschaft zur
gefl. Kenntnisnahme, daß ich ab Montag , den
2 Dezember mein Geschäft wieder eröffne und
halte mich mit bekannter guter Ware bestens
empfohlen. Hochachtungsvoll

Peter Weber,
Völkermeister.

EI sucht sofort
D rasm Keßler.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem
Berlust « unseres lieben Berstorbenen . sagen wie Allen , ganz be-
sonders den Spendern von hl . Messen und Kränzen , dem Bete-
ranen - und Werkmeisterverein unseren tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der ttauernden Angehörigen

Äm ernst M6tt«er.
Oberlahnstein, den 30. Novemberl»l».

O Meine Sprechstunden finden jetzt
5 Sobvbokstraße 37
$ statt. Fernruf irr.
f  Br . Sofaalte,
J Niederlatznstein

§ * 12  g 0300030 :0 j0 l0tl0 i030 ii 000300
ĉ tur  die UNS aus Anlaß unserer Alber»

m

I

m
m
O
m

e nen Hochzeit so zahlreich zugegangenen
2  Klückwün chs
e sanken wir eilen a»? diesem Wege herzlich ft.
* I,bavn riuvkel und krau

lokborino geb. öreuer.

Niederlahnstet « , 30 . November 1918. 9

Ä  Lokomotlvführer-IveremOber- und« iederlahnstetn.
»r u5f » "

Berfammlurrg
»Äblioe«1* ^ ber Tagesordnung wird um woll>
zahugeS Erscheluen gebeten. Der Vorstand.

o
c»
OoIo
o
OL»o
0

1«■>p

Habe von heute ab meine ?

Zahnpraxis
wieder vollständig ausgenommen Spezia-
litat Kronen - und Drücken arbeiten.

Spreckstunbe » glich 6 - 12 llbr »orw ..
2 - S llbr noch» . Sonntags 10- 12 llbr.

J Sommar, Dentist,
Eaub a. Rhein

^ .U8 clem I ^ 6läe zurück]

Dr. Osbar Salomon,
Coblenz, Sehlossstr. 51,

Telefon 203.
Specialarzt für Haut - und
Geschlechtskrankheiten.
Sprechstunden9—12, 3—6,

Sonntags von 9—12.

SflftW Skiitflh« HW
Lokal Les Turnvereins.

Durch Auflösung des Sisenbahnerinnen . Hein
wurde uns das Lokal gekündigt und wird selbiges an
l . Dezember resp . 1. Januar wieder frei . Jnteressentei
wollen mit uns in Verbindung treten . ^

9mc »orftandooooooijOiOioiooiQso- oooeooo,

Krästigk Arbeiter SigifSäff
S«such> « ark. nk S,.T "JCobcäfaf mlt  ,fatJ*ml Gvtftiffserli

®«r1 Flesch jr.,
Oterluhnsteiaa. R-ei».

- - - --

et Goarshausen, Rheinstraße 92.
Frau lvwe . k . 2avn kebev.
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